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Die ruſſiſche Kriegspartei
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Berlin 12 November
Die Träger des Wunſches nach einem feſten Bündniß zwiſchen

Rußland und Frankreich ſind das ſtellt ſich immer mehr heraus
die ruſſiſche Generalität überhaupt alle Offiziere ſoweit
ſie nicht eine wirklich gediegene Kenntniß der europäiſchen Ver
hältniſſe haben und die Zahl der Letzteren iſt nicht groß Für
das Hinneigen zu Frankreich ſpricht am deutlichſten die ſoeben ein
gegangene Meldung die Petersburger Militär Verwaltung habe
beſchloſſen das franzöſiſche Lebel Gewehr bei den ruſſiſchen
Truppen einzuführen und für dieſen Zweck die Summe von hundert

tauſend Rubeln in Ausſicht genommen
Es muß wohl dahin geſtellt bleiben ob die erwähnten Be

ſchlüſſe ſchon unbedingt bindend ſind aber daß Verhandlungen in
dieſer Richtung ſchweben erſcheint durchaus wahrſcheinlich Be
kanntermaßen hat der ruſſiſche Kriegs Miniſter General v Wan
nowski lange nichts vom Repetir Gewehr wiſſen wollen als

Vorausbedingung für die Einführung desſelben erſchien ihm wie
anderen ruſſiſchen Heerführern ſtets die Herſtellung eines rauch
loſen Pulvers Die neuen franzöſiſchen Lebel Patronen haben

nun rauchloſes Pnulver und zu Ehren des ruſſiſchen Kriegs
Miniſters haben bei deſſen Anweſenheit in Paris im letzten Sommer
mehrfach ausgedehnte Schießübungen mit der neuen Waffe ſtatt

gefunden die der Oeffentlichkeit ſonſt noch nicht präſentirt worden
iſt Kaiſer Alexander wird der Anſchaffung des Lebel Gewehres
für ſeine Armee ſchwerlich Hinderniſſe in den Weg legen es han
delt ſich hier um eine rein techniſche Angelegenheit in welcher die
militäriſchen Autoritäten das letzte Wort ſprechen Der Zar kann
dieſer Franzöſelei ſeiner Offiziere auch nicht ſteuern denn ſonſt
würde er drei Viertel aller Offiziere entlaſſen müſſen und das geht
nicht an Man muß zufrieden ſein daß die Agitation nicht mehr

eine ſo ungenirte iſt wie zu Zeiten Skobelews wo der Krieg
gen Deutſchland in der allerungenirteſten Weiſe gepredigt
wurde

Es iſt in dieſen Tagen auch von uns mitgetheilt worden dem
Reichskanzler ſei es gelungen den Kaiſer Alexander bei der letzten
Monarchen Begegnung in Berlin von ſeinem Mißtrauen gegen
Deutſchland und die Staaten des Friedensbundes zu befreien
daraus ſei bei dem Fürſten Bismarck dann die zuverſichtliche Er
kenntniß entſprungen daß der ruſſiſche Kaiſer den Frieden wolle
Da Rußland kein konſtitutioneller Staat iſt ſo iſt der perſönliche
Wille des Selbſtherrſchers werthvoll und ausſchlaggebend zugleich
und Alexander III iſt zu wenig eroberungsluſtig geſinnt als daß
zu befürchten wäre er würde ſich ſo ſchnell von den militäriſchen
Heißſpornen beeinfluſſen laſſen Die bekannten umfangreichen
ruſſiſchen Truppenbewegungen ſind ſchwerlich in erſter Reihe auf

den Willen des Zaren zurückzuführen ſondern vielmehr auf das
Drängen der Militärpartei Das iſt der Unterſchied zwiſchen den

militäriſchen Vorkehrungen im deutſchen Reiche und in Rußland
Bei uns geht die allgemeine Politik die eine entſchieden friedliche
iſt vor und die Anordnungen der Militär Verwaltung haben
dieſe Politik zu ſtützen und zu ſchützen Jn Rußland hingegen
gingen die herausfordernden militäriſchen Anordnungen voran ſie
zwangen die allgemeine Politik ihnen zu folgen und drückten der

er md
ſelben ihren beunruhigenden Stempel auf Jn Deutſchland hat
der leitende Staatsmann bei jeder großen Militär Forderung be
ruhigende Erklärungen zu derſelben abgegeben in Rußland hat
man gerüſtet und rüſtet weiter aber nicht ein einziges wirklich
offenherziges Wort iſt gefallen auf das man bauen könnte Das
genügt

Bekannt iſt ja wie zur Zeit der Anweſenheit Kaiſer Alexanders

müſſe ſofort nach der Rückkehr dem Zaren über Bismarck s wahre
Abſichten die Augen öffnen damit der Zar ſich ja nicht für ei
deutſchfreundliche Politik gewinnen laſſe Es liegt uns fern dem
Einfluſſe dieſer ſäbelraſſelnden Herren allzugroße Bedeutung beizu
legen Für die Gegenwart iſt nicht zu befürchten daß es ihnen
gelingen wird ihre Ziele zu erreichen aber es iſt gut ſich zu ver
gegenwärtigen wie die Dinge liegen damit man nicht etwa glaubt
ſeitdem Kaiſer Alexander III von Berlin nach Petersburg zurück
gekehrt iſt brenne jeder Ruſſe nur darauf uns Deutſchen um den
Hals zu fallen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 November Kaiſer Wilhelm trifft von
Venedig kommend heute Abend mit ſeiner nächſten Umgebung in
Monza ein und wird am nächſten Tage an der Hofjagd im
Park von Monza Theil nehmen Nach dem Schluß der Jagd
findet alsdann ein Diner ſtatt und nach Aufhebung der Tafel ge
denkt der Monarch mit ſeiner Begleitung nach Verong weiter zu
reiſen um daſelbſt mit der Kaiſerin noch am Abend deſſelben
Tages wieder zuſammen zu treffen Von Verona aus ſetzt als
dann das Kaiſerpaar gemeinſam die Rückreiſe nach Berlin fort
a wird vorausſichtlich am 16 d M wieder in Berlin ein
treffen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
heute die Einnahme des Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern
und genehmigte dieſelben Zu einer erheblichen Debatte hierüber
kam es nicht Die konſervative Partei hat bei der Bank
kommiſſion des Reichstages ihren ſchon angekündigten Antrag
auf Verſtaatlichung der Reichsbank eingebracht Zu den
von den verſchiedenen Parteien eingebrachten ſozialpolitiſchen
Anträgen ſind noch eine Anzahl Ergänzungsanträge eingebracht
worden

Reichskommiſſar Wißmann hat Streifkorps ſeiner
Schutztruppe in die Küſtenlandſchaften Uſaguha und Uſambara ent
ſandt dieſelben haben ein befeſtigtes Lager der aufſſtändiſchen
Araber erſtürmt und die feindlichen Banden zerſprengt Die
Beruhigung der Küſtenlandſchaften nimmt einen günſtigen Ver
lauf

Staatsminiſter v Hoffmann der Vorſitzende des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes des Emin Paſcha Komitees nahm
geſtern in der Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
auf eine Anfrage hin das Wort um noch einige die Expedition
Peters betreffende Einzelheiten mitzutheilen Er widerſprach der
Anſicht daß der Streit des Herrn v Tiedemann mit den Arabern
und Wapokomo bei der Zuſammenbringung der Kanoes Nachtheile
für die Expedition gehabt habe da Peters bald darauf das betr
feindliche Dorf auf dem Wege flußaufwärts paſſirt habe Peters
hatte am 8 September die Abſicht nach Malakote und Maſſa zu
marſchiren und iſt einer indirekten Quelle zu Folge am 12 dort

Ein düſteres Gelyeimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Als ſie durch die große Halle ſchritten begegneten ſie
Peter Fuchs welcher ſich eben zu ſeinem Herrn begeben
wollte Wie feſtgewurzelt blieb der Kammerdiener ſtehen
als er Fräulein Fremd erblickte er ſchaute ihr nach als ſie
die Stiege hinauf ging und war verwirrt und unruhig
Nochmals fiel ihm die Aehnlichkeit die er bereits einmal be
merkt hatte mit dem flüchtigen und verurtheilten Stillfried
von Heldenberg auf Ja und ſogar mit größerer Gewalt
als das erſte Mal

Sie ſieht den Heldenbergs ähnlich genug um eine
Tochter ihres Hauſes zu ſein Wer iſt ſie Es iſt Zeit
daß ich es erfahre Jch hätte es ſchon längſt wiſſen ſollen
Wenn die kleine Konſtanze am Leben wäre hätte ſie gewiß
ſo ausgeſehen wie dieſe junge Dame doch das Kind iſt
todt und begraben Darüber kann es keinen Zweifel
z Und dennoch erwarte ich mit Ungeduld den Er
olg meiner Erkundigungen die ich eingezogen habe

Alex konnte ſich auf ihrem Zimmer angelangt nicht
langem Nachdenken überlaſſen die Schlafloſigkeit der ver
gangenen Nacht hatte ſie zu müde gemacht und ſie hatte den
Kopf kaum in die Kiſſen gelegt als ſie in tiefen Schlummer
ſank

Am nächſten Morgen nach dem Frühſtücke erſuchte Frau
von Sturm den jungen Grafen Fräulein Fremd die Ruinen
des alten Schloſſes mit der dazu gehörigen alten Kapelle
zu zeigen und alle anderen Gegenſtände die von Intereſſe
waren da ſie ſich wirklich zu unfähig fühlte um ſelbſt als
Führerin zu dienen indem ſie unter einem Aufalle des Kopf
ſchmerzes litt

Nachdruck verboten

eingetroffen Von Maſſa beabſichtigte Peters nach Korkoro zu
gehen dort hoffte er Abgeſandte eines Somaliſtammes zn treffen
mit denen er in Witu Freundſchaft geſchloſſen hatte wohin ſie
unter Führung eines Häuptlings Huſſan gekommen waren um
mit dem Sultan von Witu Verträge abzuſchließen Dieſer Häupt
ling ſollte ihm nach Korkoro Nahrungsmittel bringen Ob derſelbe
Wort gehalten oder Verrath geübt läßt ſich heute noch nicht
feſtſtellen eben ſo wenig ob Somalis oder Maſſai die Angreifer
geweſen ſind welch letztere durch die große Beute zum Ueberfall
der Expedition gereizt worden ſein könnten Redner wies ſodann
den mehrfach in den Zeitungen welche von Anfang an dem Unter
nehmen nicht freundlich geſinnt geweſen ſeien zu Tage getretenen
Vorwurf zurück daß Dr Peters leichtſinniger Weiſe in den Tod
gegangen und die Expedition mangelhaft ausgerüſtet geweſen ſei
Peters habe von Anfang die Auffaſſung verfochten daß die Expe
dition durch Oſtafrika gehen müſſe während Wißmann für die
Tanaroute geweſen ſei und ſich anheiſchig gemacht habe mit einer
fliegenden Kolonne deren Ausrüſtung er auf etwa 15,000 Marf
ſchätzte den Tanga hinaufzugehen Als Wißmann in den Reichs
dienſt trat und Peters der einzige Führer der Expedition wurde
wurde ihm die Wahl des Weges vollſtändig freigelaſſen Ex ent
ſchied ſich erſt in Aden wo er mit dem Grafen Teleki und deſſen
Begleiter Höhnel zuſammengetroffen war für die Tanaroute
Man müſſe alſo Peters gegen den Vorwurf leichtſinnigen Vor
gehens in Schutz nehmen Jn der Distuſſion wurde die Anſicht
ausgeſprochen daß die Kawallalah Somali mit denen Peters
Freundſchaft geſchloſſen auch ſeinen Tod verſchuldet hätten ihnen
ſei auch die Ermordung von der Deckens zuzuſchreiben Von
Intereſſe war noch eine Mittheilung daß ſich in Mannheim ein
Konſortium gebildet hat welches zwiſchen Zanzibar und den Küſten
häfen eine regelmäßige Dampferverbindung herſtellen will

Die Kreuzzeitung veröffentlicht Briefe von Herero
Häuptlingen an den ſtellvertretenden Reichskommiſſar Referendar
Nels in welchen betont wird daß die Hereros nichts Feind
liches gegen den Hauptmann Frangçois und deſſen Schutztruppe
im Sinne haben Sie erklären daß ſie ſich in keiner Weiſe in
den Streit der Deutſchen mit dem Engländer Lewis einmiſchen
würden Das klingt immerhin tröſtlich

Die Nat Ztg ſchreibt über die geſtern auch von uns
veröffentlichte Meldung des Wolff ſchen Bureaus aus Zan
zibar wonach die Deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft
eingewilligt habe die Zoll Niederlagen auf der Jnſel Zan
zibar dem Sultan wieder zu übergeben

Wie wir von der Direktion der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
erfahren iſt derſelben bis heute von einer derartigen Einwilligung
nichts bekannt

Aus Süddeutſchland gehen der Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung Betrachtungen über die kirchenpolitiſchen
Debatten in Baiern zu die ſie an der Spitze des Blattes
abdruckt und denen wir folgende Schlußſätze entnehmen

Jm grellſten Licht erſcheint das frivole Treiben der bairiſchen
Ultramontanen durch den Schlußeffekt welchen dieſelben der dreitägigen
Debatte zu geben für gut hielten die Deklaration über den Verfaſſungs
eid ein Schritt welche zwar eine logiſche Folge des einmal betretenen
Pfades der Agitation quand meme war welcher aber wahrſcheinlich
dem größeren und beſonnenen Theil der Partei innerlich widerſtrebte
Die Situation in welche ſich dieſelbe durch die Deklaration verſetzt
hat iſt auch in jeder Beziehung eine peinliche Sie giebt vor Allem
der Regierung das theoretiſche Recht von dem ſie jedoch nach Mit
theilung gut unterrichteter bairiſcher Blätter keinen Gebrauch machen
wird den Landtag aufzulöſen und bei Neuwahlen alle Diejenigen

o nennen d JEs iſt wohl kaum nöthig zu ſagen daß der Graf von
Königshof dieſem Erſuchen mit größter Bereitwilligkeit ent
ſprach

Die Ruinen von Heldenberg waren Jahrhunderte alt
viel älter als das gegenwärtige Schloß ungemein maleriſch
aber trotz ihres verfallenen Zuſtandes der ſie unbewohnbar
machte im Großen und Ganzen noch gut erhalten

Die noch beſtehenden großen Zimmer mit ihren Steinflieſen
die langen Gänge und Hallen in denen die einſtigen Ritter
von Heldenberg gehauſt hatten eine glorreiche Vergangen
heit an ſich vorüberziehen ſehen

Die verfallene Kapelle gehörte zu dieſem Theile des
großen Schloſſes und Graf Königshof führte Alex durch
das Kirchenſchiff zum Hochaltare einem imponirenden Kunſt
werke von Holzſchnitzerei

An dieſen Altar begänn der junge Graf knüpft ſich
eine ſeltſame Legende Während eines Krieges vor vielen
hundert Jahren als die Heldenbergs bei der verlierenden
Partei ſtanden und ein Marquis von Heldenberg in Acht
und Bann erklärt und ein Preis auf ſeinen Kopf geſetzt
wurde kam ein Trupp Soldaten ihn zu verhaften Mit
Liſt gelang es ihnen ins Schloß einzudringen und alle Aus
gänge zu beſetzen worauf ſie dann den Marquis aufforderten
ſich zu ergeben Er eilte in die Kapelle und irgendwo in
der Nähe des Altars verſchwand er vor den Augen ſeiner
Verfolger Tagelaug bewachten dieſe die Kapelle und deren
Ausgänge unterſuchten die Wände jedoch vergebens
Er fehlte einige Monate Der Krieg nahm unterdeſſen eine
andere Wendung die Partei zu der die Heldenbergs
zählten wurde wieder ſiegreich und eines Tages trat der
Marquis geſund und ſtark wie immer aus der Kapelle
hervor um die Herrſchaft über ſeine Güter wieder an
zutreten Monate lang war er in dem geheimen Verſtecke
unter der Kapelle oder in der Mauer verborgen ge
legen

Kennen Sie das Geheimniß dieſes Verſteckes fragte
Alex geſpannt

Niemand kennt es Nicht einmal der gegenwärtige
Marquis Dieſes Geheimniß iſt ein ſolches welches ſich
durch Jahrhunderte immer vom Vater auf den letzten Sohn
fortpflanzte Es leiſtete während der Kriege gute Dienſte
Der verſtorbene Marquis der ein direkter Abkömmling des
alten Stammes war kannte dieſes Vermächtniß aus alter
wilder Zeit Stillfried von Heldenberg kennt es gleichfalls
doch mit dieſen Beiden iſt es begraben Der jetzige Marquis
iſt kein direkter Nachkomme des alten Geſchlechtes und hat
das Geheimniß daher nie kennen gelernt Jetzt in unſeren
proſaiſchen Zeiten wäre dies Verſteck von keinerlei Bedeutung
ausgenommen von der eines romantiſchen und wunderbaren
Anſtrichs Nichtsdeſtoweniger muß ich geſtehen daß ich es
gern fände

Er tappte zwiſchen der Schnitzerei des Altars herum
nd Alex die Jnſchriften auf den Marmorplatten

as
Faſt alle engliſchen Schlöſſer enthalten ſolche unlösbare

Geheimniſſe bemerkte der Graf von ſeinem fruchtloſen
Verſuche abſtehend aber mit keinem Schloſſe im Königreich
ſind wunderlichere Geſchichten verbunden als mit Helden
berg Die Heldenbergs ſind ein gar altes Geſchlecht

Als das junge Paar die Kapelle verlaſſen hatte begaben
ſie ſich in die Gewächshäuſer und Alex konnte über die
Pracht der ſeltenen Pflanzen und Früchte die ſie daſelbſt
fand nicht genug erſtaunen Auf dieſem rauhen körnigen
Felſen umſauſt von den Stürmen der Atlante fanden ſich
die Erzeugniſſe aller Weltgegenden beiſammen iu herrlichſter
Ueppigkeit und Vollendung Die Terraſſen welche ſich von
den Gewächshäuſern bis an den Fuß des Berges hinab
dehnten waren Wunder der Gartenkunſt

Heldenberg iſt faſt das ganze Jahr hindurch bewohntbemertte Graf Königshof Die Beſitzer des Schloſſes haben
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auszuſchließen welche ſich zu einer einſchränkenden Auslegung des Ver
faſſungseides bekannt haben Die Ultramontanen ſehen ſich ferner zu
dem Mittel der Verweigerung des Kultusbudgets gedrängt einem
Mittel das entweder wirkungslos bleibt oder in erſter Linie die
katholiſche Kirche trifft Weiter ſind allen Denjenigen welche an eine
Verſöhnung des Ultramontanismus mit dem modernen Staat glaubten
die Augen wieder geöffnet und last not least iſt die Regierungs
fähigkeit der klerikalen Partei in Baiern auf abſehbare Zeit un
möglich gemacht Das letztere Ergebniß wird die Ultramontanen frei
lich nicht hindern geſtützt auf eine ſichere Gefolgſchaft von Wählern
ſtets von Neuem das Miniſterium zu ſtürzen verſuchen

Dresden 12 November Die zweite Kammer wiählte
durch Zuruf Dr Haberkorn Zittau den Oberbürgermeiſter
Streit Zwickau und den Handelskammer Präfidenten Georgi
Plauen wieder in das Präſidium Als Schriftführer wurden die

Abgeordneten Speck und Ahnert einſtimmig wiedergewählt
Stellvertretende Schriftführer ſind die Abgeordneten Möbius und
Haertwig

Sternberg 12 November Der mecklenburgiſche
Landtag wird morgen eröffnet Die landesherrlichen Kommiſſare
von Mecklenburg Schwerin ſind Staats Miniſter von Bülow
und Staatsrath Buchka von Mecklenburg Strelitz Staatsminiſter
von Dewitz

München 12 November Jm Abgeordnetenhaus
wurden der Etat des Finanzminiſteriums und einige andere kleinere
Etats genehmigt Morgen gelangt der Antrag betr die Re
demptoriſtenfrage zur Verhandlung

Ottweiler 12 November Bei der heute ſtattgehabten
Wahl eines Landtagsabgeord neten an Stelle des ver
ſtorbenen Abgeordneten Jordan wurden 640 Stimmen abgegeben
Staatsminiſter v Maybach wurde einſtimmig gewählt

OeſterreichUngarn
Wien 12 November Die Neue Freie Preſſe erfährt

aus Pola Prinz Heinrich von Preußen wird ſich nach der
Abreiſe des deutſchen Kaiſerpaares mit der Jrene auf drei
Tage nach Pola begeben wo auf Befehl Kaiſer Franz Joſefs
Admiral Sterneck eintrifft um die Honneurs zu machen

Wie das Wiener Erxtrablatt meldet ſoll Kaiſer Franz
Joſeph das deutſche Kaiſerpaar von Jnnsbruck bis Roſen
hein begleiten

Jtalien
Mailand 12 November Hier wird ein neuerliches Aus

brechen ernſter agrariſcher Unruhen in den lombardiſchen Ge
meinden Bareggio und Corbetta befürchtet

Venedig 12 November Der Kaiſer und die Kaiſerin
wurden bei ihrer Ankunft im Hafen von Malamocco von den
ſtädtiſchen Behörden empfangen und von der zahlreich anweſenden
Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt Die Muſikkorps ſpielten die
preußiſche Nationalhymne Beide Majeſtäten grüßten dankend von
der Brücke des Hohenzollern und fuhren nach Venedig weiter
gefolgt von den Dampfern mit den Behörden Vereinen u ſ w
Um 12 Uhr langte die Hohenzollern unter Geſchützſalut im
Hafen von San Marco an von zahlloſen Gondeln umſchwärmt
und jubelnd begrüßt Der Kaiſer tritt die Weiterfahrt um 4 Uhr
nach Monza an Die Behörden geleiten ihn in geſchmückten
Gondeln nach dem Bahnhof die Kaiſerin bleibt an Bord der
Hohenzollern

Schweiz
Bern 12 November Der Bundesrath beſchied das

Geſuch eines deutſchen Bürgers in Zürich Namens Meſſing
welcher für eine ſchweizeriſche Unternehmung die Ermächtigung der

abſchläglich
Der große Rath von Bern genehmigte in einer durch

Namensaufruf vorgenommenen Abſtimmung die Verſchmelzung
der Jura Bernlinie mit den Weſtbahnen ſowie den Verkauf der
Bahn Bern Luzern an die vereinigte Geſellſchaft Dieſer Beſchluß
unterliegt noch der Volksabſtimmung

Frankreich
Paris 12 November Die Eröffnung der beiden

Kammern des franzöſiſcheu Parlamentes hat heute
ſtattgefunden Das Miniſterium war anweſend Jn beiden
Kammern hielten die Alters Präſidenten kurze Anſprachen in
welchen ſie auf die Bedeutſamkeit der ſtattgehabten Wahlen hin
wieſen und ein einiges Vorgehen aller Republikaner als noth
wendig bezeichneten Boulangiſten und Monarchiſten beſchränkten
ſich auf höhniſche Bemerkungen wollen aber wie wir ſchon
geſtern telegraphiſch meldeten demnächſt einen ſcharfen Proteſt
gegen die Kaſſation von Boulangers Wahl einbringen
Die Wahl des früheren Miniſter Präſidenten Floquet zum
Kammer Präſidenten welches Amt er früher ſchon Jahre lang
hindurch inne gehabt hatte iſt ſicher Um allen Demonſtrationen
des boulangiſtiſchen Pöbels auf dem nahe der Kammer an anderen
Ufer der Seine gelegenen Eintrachtsplatze vorzubeugen war der
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ganze weite Platz ſchon vom Vormittage an polizeilich ſtark beſetzt
in der Nähe wurden größere Kavallerie und Infanterie Abtheil
ungen bereit gehalten der Befehl bei thatkräftigem Widerſtande
mit blanker Waffe einzuſchreiten war allenthalben ertheilt worden
So weit bisher die Berichte vorltegen iſt keine Ruheſtörung im
größeren Umfange vorgekommen ſondern nur eine Zahl von
kleineren Rempeleien wie ſie zwiſchen politiſchen Gegnern in Paris
alle Tage paſſiren Der Pöbel heulte und ſchrie beim Erblicken
von ihm nicht genehmen Perſonen das war ſeine Hauptleiſtung
und dieſe kennzeichnet ſich am beſten dadurch daß die Spektakel
macher bezahlte Leute waren Neugierige waren in großer Menge
auf den Straßen aber von wirklicher Theilnahme für den Ver
bannten von Jerſey der nur zetert aber nicht handelt war nichts
zu bemerken Ueber den Eröffnungs Akt ſelbſt wird noch ge
meldet

Blanc Savoyen als älteſter Abgeordneter eröffnete die Seſſion
mit einer Anſprache in der er die Gewählten willkommen heißt und
die Republik beglückwünſcht die über die verbündeten Feinde geſiegt
habe ſowie die Nation die zum fünften Male ihre unbeſiegbare An
hänglichkeit an die Republik bekundet habe Die Kammer werde ihrer
Aufgabe hoffentlich gewachſen ſein und den Erwartungen des Landes
entſprechen Jhre erſte Pflicht ſei die Unzufriedenheit zu zerſtreuen
Frankreich wolle eine ſtarke und dauernde Regierung und den Frieden
unter ſeinen Vertretern keine unnützen Streitigkeiten und ſtürmiſchen
Jnterpellationen ein Geſchäftsprogramm über die praktiſchen Reformen
eine maßvolle umſichtige aber ſtets fortſchreitende Politik Der Redner
warnt vor der Erneuerung der die Quelle früherer Spal
tungen Dank dem Erfolg der Weltausſtellung ſtehe Frankreich ruhm
voll unter den Nationen da Jetzt gelte es Frankreich auch glücklich
zu machen durch Ruhe Arbeit Sparſamkeit und ſoziale Gerechtigkeit
Blane ſchließt mit den Worten Wenn wir mit erneuten Kräften
die Aufgabe erfüllen ſo werden wir uns um das Land verdient machen
Beifall Baudry Aſſon ſpringt auf und ruft Ja Dank dem

Diebſtahl und Betrug Die Linke klaſcht Blane wiederholt ſtürmiſchen
Beifall Hierauf verlooſt man die Abtheilungen und beginnt die Wahl
des proviſoriſchen Präſidenten Senat Der Präſident widmet
den drei während der Ferien verſtorbenen Mitgliedern Nachrufe wo
rauf die Abtheilungen verlooſt werden und der Senat ſich auf nächſten
Montag vertagt

Die fünf Vertreter des Wahlbezirks Montmartre
fanden ſich in Begleitung der boulangiſtiſchen Abgeordneten
Nachmittags ſchon im Palais Bourbon ein um ihren Proteſt gegen
die Wahl Joffrin s zu überreichen Der Kammer Präſident
entſandte zwei Sekretäre um den Proteſt entgegenzunehmen und
denſelben der Quäſtur zu übermitteln Die mit der perſönlichen
Ueberreichung des Proteſtes beabſichtigte Kundgebung war damit
erledigt

England
London 12 November Aus Zanzibar wird gemeldet

Jn einem Schreiben an den britiſchen Vize Konſul Portal be
zeichnet Stanley die Mitte des Januar als den Zeitpunkt ſeines
Eintreffens in Zanzibar

Nachrichten aus Samoa beſtätigen nicht die frühere Mel
dung über neue Kämpfe zwiſchen den Anhängern Mataafas und
Tamaſeſes welchem Letzteren die Deutſchen ihre Unterſtützung zu
entziehen begonnen haben

Orient
Velgrad 12 November Jn der heutigen Sitzung der

Skupſchtina brachte der Präſident des Rechnungshofes eine
Anklage gegen alle Miniſter wegen Ueberſchreitung der Reſſort
Kredite ein Die Skupſchtina lehnte die Anklage ab und beſchloß
gegen den Antragſteller weil er ohne Zuſtimmung der anderen
Mitglieder des Staatsrechnungshofes die Anklage erhoben habe
ſofort eine Unterſuchung einzuleiten

Exkönig Milan konferirte heute Vormittag und Nach
mittag mit dem ruſſiſchen Geſandten Perſiani

Ueber die zwiſchen der Regierung und Ex König
Milan zu treffende Vereinbarung geht von hier der All
gemeinen Reichs Korreſpondenz folgende Mittheilung zu Milan
erhält aus der Staatskaſſe eine jährliche Apanage von 300000
Gulden verpflichtet ſich aber nie wieder nach Serbien zu
rückzukehren und mit dem Sohne nur im Auslande zuſammen
zutreffen Die Regentſchaft ihrerſeits verpflichtet ſich die Königin
Natalie durch ein eigenes Geſetz auszuweiſen und Begeg
nungen mit dem Sohne von Zeit zu Zeit mit jedesmaliger Ein
willigung König Milans im Auslande zu geſtatten Die
radikale Partei ſoll bereits beſchloſſen haben dieſem Ueberein
kommen in der Skupſchtina geſetzliche Kraft zu verleihen

Sofia 12 November Die Sobranje nahm in Beant
wortung der Thronrede heute eine Adreſſe an die im Weſentlichen
eine Umſchreibung der Thronrede iſt ausgenommen die Stelle in
welcher die Hoffnung betont wird daß die ſuzeräne Macht die
Jnitiative betreffend Anerkennung des Prinzen Ferdinand von
Koburg ergreifen werde damit die Bande welche den Prinzen
an das Volk knüpfen weitere Befeſtigung erfahren Jm Laufe
der Berathung redete der oppoſittonelle Tſchatſchew der die Vortheile
einer Verſöhnnng Bulgariens mit Rußland unter Beibehaltung
Ferdinands als Staatsoberhaupt betonte Stambulow erwiderte

ſtets auf fürſtlichem Fuße gelebt und die ſchrankenloſeſte
Gaſtfreundſchaft geübt Wie ſchwer muß es dem armen
Stillfried von Heldenberg gefallen ſein und wie tief muß
er gelitten haben als er dieſes herrlichen Erbes verluſtig
wurde

Sie kehrten langſam zum Schloſſe zurück Als ſie in
die Halle eintraten wurde dem jungen Manne ein Brief
überreicht den ſoeben ein Bote aus Klippenburg für ihn
überbracht hatte

Alex ſtand ſtill mit hochklopfendem Herzen während der
Graf den Brief öffnete und durchlas

Er enthielt eine einfache Bitte der Prinzeſſin Viktorine
daß der Graf ſo bald es ihm nur möglich wäre zu ihr
nach Klippenburg kommen möge ſie wünſche ihn in einer
dringenden Angelegenheit zu ſprechen

Der Graf zerknäulte das Billet in ſeiner Hand und er
klärte Alex den Jnhalt deſſelben Dann läutete er befahl
daß man ihm ſein Pferd ſattle und ging auf ſein Zimmer
um ſich für den Ritt bereit zu machen

Voll trauriger Ahnungen begab ſich Alex in das Morgen
zimmer Eine Dienerin die das Kaminfeuer ſchürte ſagte
ihr daß Frau von Sturm von einem heftigen Unwohlſein
befallen ſei und ſich zu Bette begeben habe ſie ließ Alex
um Entſchuldigung bitten und erſuchen ſich möglichſt zu
zerſtreuen und zu amüſiren

So ſich ſelbſt überlaſſen verließ Alex wieder das Haus
und wandelte den Ruinen zu die eine eigenthümliche An
ziehungskraft auf ſie ausübten Sie wandte ſich nach der
Kapelle durchſchritt das dunkle Kirchenſchiff und ſetzte
ſich im Schatten des weit hervorragendeu Altares auf die Stufen

Eine Eule flog aus einer Niſche in ihrer Nähe auf und
aus den anſtoßenden Ruinen drangen heiſere Krähenrufe
herüber Das Rauſchen des Meeres klang dumpf zu ihr
herauf Einſames Dunkel und düſtere Troſtloſigkeit erfüllten
dieſen Raum Alex verſank in Nachdenken darüber was
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unter großem Beifall darauf Er zählte die Anſtrengungen auf
welche von der Regentſchaft und der jetzigen Regierung im Sinne
einer Verſtändigung mit Rußland aufgeboten ſeien aber ergeb
nißlos blieben Die Welt kenne die Gründe dierfür die Schuld
liege nicht an Bulgarien Andererſeits betonte Stambulow die
Lobſprüche welche Bulgarien mehrerſeits empfangen und ſchloß
daraus daß Bulgarien in ſeiner inneren Feſtigung unentwegt
fortſchreiten müſſe

Amerika
Newyork 12 November Der erſte Spatenſtich zu dem

Baue des Kanals von Nicaragua erfolgte feierlich am 22
Oktober in San Juan del Norte

Waſſhington 12 November Präſident Harriſon er
klärte durch Proklamation das Territorium Waſhington zum
Staat

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

13 Sitzung
W C Berlin 12 November

1 Uhr Haus und Tribünen ſind ſpärlich beſetzt rer
v Levetzow Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Oehl
ſchläger v Rottenburg u A

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Zweite Be
rathung des Etats

Beim Etat des Reichstages fragt der Abg Brömel freiſ ob es
nicht angängig ſei im Reichstage einen Marken Verkauf und eine Brief
abholungsſtelle der Berliner Packetfahrt Geſellſchaft ngrich en

Abg Buhl natlib erwidert es werde Sache des Vorſtandes
ſein dieſe Anregung weiter zu erwägen

Abg Meyer Halle freiſ fragt ob die vom Reichstage gekauften
Bücher von Mitgliedern des Buchhändler Ringes oder von ſolchen
Buchhändlern gekauft werden welche den höchſten Rabatt bewilligen
Er wünſcht d 3 bei letzteren gekauft werde Der Etat des Reichs
tages wird bewilligt Beim Etat des Reichskanzlers und der Reich
kanzlei wünſcht

Abg Rickert freiſ Auskunft über die Lage der Vorerörterungen
für das Kaiſer Wilhelm Denkmal Bei demſelben müſſe
daran feſtgehalten werden daß das Denkmal nicht etwa von einem
ſpäteren Herrſcher dem Kaiſer Wilhelm I errichtet werde ſondern daß
es ein Denkmal ſei welches das deuiſche Volk dem Begründer der
deutſchen Einheit errichte Entgegen den gemeinſamen Anſchauungen
und bei den verbündeten Regierungen iſt nun von Sr Majeſtät dem
Kaiſer eine Aeußerung gethan wonach nur die Schloßfreiheit für die
Errichtung des Denkmals in Betracht kommen könne Redner wünſcht
nun Auskunft über die Stellung der verbündeten Regierungen bezüglich
der Platzfrage

Staatsſekretär von Bötticher Eine Entſcheidung über die
Platzfrage iſt bisher nicht getroffen ſie iſt ja auch verſchiedener Deu
tung fähig Jch denke mir die Sache ſo daß dem Reichstage eine Vor
lage im Auftrage Sr Majeſtät gemacht wird und daß dann der
Reichstag über die Platzfrage zu entſcheiden hat

Abg Meyer Halle freiſ wünſcht auch die Außerungen der Jury
über die Platzfrage kennen zu lernen

Abg Böckel Antiſemit bittet eine die Abzahlungsgeſchäfte be
treffende Petition dem Reichskanzler zur geſetzlichen Regelung der An
gelegenheit zu überweiſen da dieſe Geſchäfte nur darauf ausgehen
armen Leuten das Geld abzunehmen Redner führte an einer Reihe

erichtlich feſtgeſtellter Fälle aus daß dieſe Geſchäſte auf unſolidemrunde beruhen die meiſten dieſer Geſchäfte ſeien im Beſitz von Juden

Jn Berlin hat ſich vor Kurzem das erſte chriſtliche Abzahlungsgeſchäft
etabliert aber nach wenigen Tagen war es von einem Juden ange
kauft der das chriſtliche Abzahlungsgeſchäft fortſetzt Heiterkeit

Staatsſekretär von Bötticher Auf ein Rundſchreiben an
die Einzelregierungen in Angelegenheiten der Abzahlungsgeſchäfte ſind
die Antworten kürzlich eingegangen Die Behandlung der Sache iſt
keine leichte Doch wird es hoffentlich gelingen den ausſaugenden Ge
ſchäften einen Riegel vorzuſchieben allerdings giebt es viele Abzah
lungsgeſchäfte die durchaus nützlich ſind z B die Nähmaſchinen
geſchäfte Kleine Leute können eine Nähmaſchine ſelten ganz mit einem
Male bezahlen

Abg Richter Hagen freiſ wünſcht zu wiſſen welche Stellungder Reichskanzler der Forberag des Herrn von Bennigſen nach einem

Reichsfinanzminiſterium gegenüber einnimmt
Staatsſekretär von Bötticher Eine Meinungsäußerung des

Herrn Reichskanzlers liegt nicht vor Sollte auf dieſe Sache überhaupt
eingegangen werden ſo könnte das nur auf dem Wege der Verfaſſungs
änderung und mit Genehmigung des Reichstages geſchehen

Die Etats des Reichskanzlers und der Reichskanzlei werden geneh
migt Bei dem Etat des Reichs Juſtizamtes regt

Abg Baumbach freiſ die Frage an in welcher Weiſe die weitere Veyandinng des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches
durch die verbündeten Regierungen geplant ſei Die Kritik des Geſetz
buches ſei vielfach eine recht abfällige Am beſten dürfte es vielleicht
ſein wenn man den zwiſchen Romaniſten und Germaniſten ausgebre
chen Streit zunächſt zu Ende kommen läßt und dann erſt die weitere
Behandlung des bürgerlichen Geſetzbuches fortſetzt

Staatsſekretär von Oehlſchläger Um den Streit zwiſchen
Romaniſten und Germaniſten werden die verbündeten Regierungen ſich
nicht bekümmern vielmehr die Sache möglichſt beſchleunigen Das
Allgemeine Landrecht brauchte von ſeiner Fertigſtellung bis zur Ver
öffentlichung 45 Jahre das öſterreichiſche Geſetzbuch 58 Jahre Ein
Endtermin läßt ſich auch für unſer bürgerliches Geſetzbnch nicht an

die Prinzeſſin Viktorine wohl mit dem Grafen Königshof
zu beſprechen haben mochte Sie glaubte daß dieſe Unter
redung ſie anging und ſie zitterte bei dem Gedanken daß durch
die Eröffnungen welche die Prinzeſſin Viktorine dem Grafen
u machen hatte und die ſchrecklich gegen ſie zeugten das
ertrauen ihres Geliebten in ſie vollſtändig vernichtet werden

önnte

Sie dachte mit Schmerz daran daß Alles was ſie an
Liebe und Freundſchaft beſaß ihr genommen würde und
fuhr plötzlich erſchreckt in die Höhe da Schritte auf den
Steinflieſen der Kapelle ertönten

Jm nächſten Augenblick traten zwei Männer in den
Kirchenraum Alex duckte ſich unter dem Altare zuſammen
ſie hielt die Eintretenden für Touriſten die ſich bald wieder
entfernen dürften

Die Stimme des Einen ſchlug jedoch mit bekanntem
Klange an ihr Ohr

Es war die Stimme von Peter Fuchs
Alex ſchaute verſtohlen aus ihrem Verſtecke hervor und

ſah ihren Argwohn beſtätigt Einer der Eingetretenen war
in der That der Kammerdiener des Marquis von Helden
berg Der Andere war ein Franzoſe der ihm ungemein
ähnlich ſah doch nicht die abſcheuliche dunkle Narbe hatte
die deſſen Geſicht entſtellte

Bah beruhige Dich Das iſt der ſicherſte Platz im
Königreiche ſagte Fuchs offenbar eine Frage ſeines Be
gleiters beantwortend

Dieſe Kapelle iſt gleich den Ruinen Geſpenſter halber
verrufen Kein einziger Diener des Schloſſes würde es
wagen dieſen Raum zu betreten außer auf ausdrücklichen
Befehl meines Herrn in zahlreicher Begleitung Jm Parke
ſind die Parkhüter im Schloſſe die Diener hier haben wir
nur die Eulen die Krähen und das Meer Wir können
daher ganz furchtlos und frei mit einander reden Setze Dich

Die beiden Männer ſetzten ſich darauf auf eine geſchnitzte

Bank in einer finſteren Niſche ganz nahe veim Altare ihr leiſes
Geflüſter drang genau zu den Ohren des Mädchens

Athemlos und todtenſtille kauerte ſie unter dem Altare
in einer Stellung von der aus ſie die Beiden ſehen konnte

Es iſt ein Glück daß ich Dich geſehen habe Johann
bevor Du das Schloßthor erreichteſt begann Peter Fuchs
Jch bin überzeugt daß Dich kein einziger Diener geſehen

hat und ſelbſt wenn man dies bemerkt hätte ſo würde man
Dich für einen Touriſten gehalten haben Heute iſt
Beſuchstag

Aber hierher wird doch kein Fremder kommen fragte
der Andere beſorgt

Nein durchaus nicht Seit einiger Zeit läßt mein
Herr die Ruinen von Niemandem betreten Jch genieße
jedoch wie Jedermann weiß die Vorrechte in Heldenberg
und wenn ich gegen das allgemeine Verbot handle wagt es
Niemand mir etwas zu ſagen

Mit Ausnahme Deines Herrn warf Johann Fuchs ein
Ohne jedwede Ausnahme verſetzte der Andere ich

bin ein größerer Mann als Du glaubſt mein Bruder
Doch kommen wir zur Sache Du biſt alſo nach dreiwöchent
licher Abweſenheit nach England zurückgekehrt Du warſt
alſo in Griechenland

Ja Peter wie Du mir befohlen
Und haſt Du die Herkunft von Fräulein Fremd auf

geſpürt
Das that ich
Du haſt ihr Heim geſehen Johann

Dieſer antwortete bejahend
Du haſt ihren Vater geſehen
Ja und mit ihm geſprochen
Das war gut Du biſt ein ſchlauer Burſche Brnuder

und Du ſollſt die verſprochene Summe erhalten Jetzt zu
Deinem Berichte Raſch wer iſt dieſer Herr Fremd

Fortſetzung folgt
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geben zumal noch einige Nebengeſetze Grundbuch Ordnung und Sub
haſtations Ordnung fertig zu ſtellen ſind Aus den Kritiken ergiebt
ſich die erfreuliche Erſcheinung daß das deutſche Volk lebhaften Antheil
am Zuſtandekommen des Geſetzes nimmt Alle Kritiken werden ge

oft geprüft und werden die weiteren Entſchließungen darnach
gefaßt

Abg Veiel natlib hätte zwar gewünſcht daß nach zehnzähriger
Thätigkeit das bürgerliche Geſetzbuch weiter fortgeſchritten wäre aber
immerhin ſei anzuerkennen daß die Kommiſſion eine Arbeit geſchaffen
habe auf der ſich weiter bauen laſſe

Der Etat des Reichs Juſtizamtes wird genehmigt Beim Etat des
Reichsamts des Jnnern bringt

Abg Lingens ECtr die Frage der Berichte der Fabrikinſpektoren
zur Sprache er wünſcht die Mittheilung der Originalberichte ſtatt der
vorgelegten Auszüge weil ſich aus letzteren die Meinung der Fabrik
inſpektoren über manche wichtige Punkte ſo namentlich über die Sonn
tagsruhe nicht immer richtig ergeben

Abg Frohme Soz führt aus daß die Arbeiterbewegung und
namentlich die Strikes nichts zu thun haben mit umſtürzleriſchen
Handlungen entgegenſtehende Meinungsäußerungen der Fabrikinſpek
toren ſeien unzutreffend ebenſo deren Lobpreiſung der Akkordlöhne
Die Arbeiter ſind dieſem Stücklohnſyſtem abgeneigt Redner wünſcht
ebenfalls unverkürzte Wiedergabe der Berichte der Fabrikinſpektoren

Staatsſekretär von Bötticher Der Reichstag ſelbſt hat ſich
früher für die kürzere Form der Berichte ausgeſprochen zugleich werden
dieſelben vollſtändig für das preußiſche Abgeordnetenhaus abgedruckt
und endlich liegen die Berichte im Original in der Bibliothek des
823 aus Jch muß alſo abwarten ob das Haus ſeinen früheren
Entſchluß ändern will Entſchieden zurückzuweiſen iſt die Behauptung

daß die Fabrikinſpektoren einſeitig die Intereſſen der Arbeitgeber ver
treten Für ſpäter iſt eiſi beſonderer Qualifikationsnachweis für die
Fabrikinſpektoren in Ausſicht genommen

Abg Dr Frege konſ nimmt die ſächſiſchen Fabrikinſpektoren
wider die vom Abg Frohme erhobenen Angriffe in Schutz Die Jn
ſpektoren genießen das volle Vertrauen der Arbeiter wie der Arbeit

eber und es iſt nur zu wünſchen daß der Verhetzung der Arbeiter
urch gewiſſenloſe Preßorgane entgegengetreten wird

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr

Lokales
Halle den 13 November

S Zur Stadtverordnetenwahl Die allgemeine Verſammlung
der Wähler des erſten Bezirks welche geſtern im Café David
ſtattfand wurde vom Vorſitzenden des erſten communalen Wahl Vereins
Herrn Teuſcher eröffnet Derſelbe theilte mit daß von den ver
einigten Vorſtänden der communalen Vereine die Herren Dan und Kobert
als Kandidaten für den erſten Bezirk der III Abtheilung aufgeſtellt
ſind Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden die Eigenſchaften
der beiden Kandidaten einer lebhaften Erörterung unterzogen Bei der
durch Zettel vorgenommenen Abſtimmung ergab ſich folgendes Reſultat
Anweſend waren 78 ſtimmberechtigte Wähler von dieſen gaben 52 ihre
Stimme für Herrn Kobert 23 für Herrn Dan ab die übrigen
zerſplitterten ſich Herr Kobert iſt ſomit der proklamirte Kandidat
dieſes Bezirks Jn der nur ſpärlich beſuchten Verſammlung der
Wähler des zweiten Bezirks der III Abtheilung welche nach
der Kaiſer Wilhelms Halle einberufen war wurde einſtimmig die
von den Vorſtänden der communalen Vereine empfohlene Wiederwahl
des Herrn Z ander beſchloſſen

Der Gewerbe Verein hielt geſtern cine Sitzung ab in welcher
Herr Privatdozent Dr Ule einen eingehenden Vortrag über die Elektri
zität und deren Anwendung im gewerblichen Leben hielt Es wurden
dabei die verſchiedenen Arten der Elektrizität die mannigfachen Wir
kungen derſelben und die haupſächlichſten auf ihrer Ausnutzung beruhenden
Apparate erläutert Dem Vortragenden wurde für ſeine Ausführungen
in der üblichen Weiſe der Dank der Verſammlung zu Theil ebenſo
Herrn Mechanikus Dreefs welcher durch bereitwillige Hergabe der
entſprechenden Apparate die Veranſchaulichung des Vortrages ermöglicht
hatte Es wurde dann noch beſchloſſen in den Zwiſchenzeiten zwiſchen
den Vortragsabenden verſuchsweiſe Diskuſſions Abende zur Beſprechung
gewerblicher Fragen abzuhalten Zum Schluß entwickelte ſich eineDebatte über die juriſtiſche Behandlung von Ausſtänden der Geſellen

Jm Verein für Erdkunde wird heute Abend Herr Kapitän
W Bade einen Vortrag halten über Das Leben der grönländiſchen
Eskimos und ſeine eigenen Erlebniſſe in Grönland Der Vortrag
wird durch eine Ausſtellung grönländiſcher Koſtüme Waffen Geräthe
ſowie landſchaftliche Darſtellungen nähere Erläuterung finden

5JThüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums
Verein Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung machte zunächſt Herr
Profeſſor Dr Opel darauf aufmerkſam daß wenn in letzter Zeit
durch die Zeitungen die Notiz gegangen die älteſte Zeitung ſei nicht
1615 erſchienen ſondern eine jetzt in Heidelberg aufgefundene und
bereits 1609 erſchienene man es durchaus mit keinem neuen Funde zu
thun habe ſondern er Redner es ſelbſt geweſen ſei der vor etwa 12
bis 13 Jahren jenen Band in der Heidelberger Bibliothek entdeckt und
in ſeinem Werke Anfänge der deutſchen Zeitungspreſſe eingehend be
ſchrieben habe Derſelbe Redner lenkte dann die Aufmerkſamkeit der
Verſammlung auf das kürzlich erſchienene Werk von Dr Jacobs in
Wernigerode über Juliane von Stolberg die Ahnfrau des Hauſes
Naſſau Oranien Weiter beſprach dann Herr Profeſſor Dr Opel
einen Fall der militäriſchen Strafjuſtiz Wallenſteins wobei dieſer Feld
herr einen ſeiner höheren Offiziere gegen den viele Beſchwerden wegen
ſeiner Gewaltthaten erhoben waren vor ein Kriegsgericht ſtellen und
nach dem Spruch desſelben am 12 Oktober 1627 auf freiem Felde vor
Rendsburg hinrichten ließ Auch ſonſt ließ Wallenſtein gegen gewalt
thätige Offiziere Strenge walten ſo auch gegen den Herzog Rudolf
Maximilian von Lauenburg deſſen Kriegsvolk u A auch im Mai
1627 in Hettſtädt an einer großen Zahl von Stellen Feuer angelegt
hatte über dieſen Brand ſandten Bürgermeiſter und Rath der Stadt
an Wallenſtein einen Bericht welcher in der Verſammlung zur Ver
leſung kam Darauf machte Herr Profeſſor Dr Hertzberg noch
intereſſante Mittheilungen aus der Reformationsgeſchichte unſerer Stadt

Der Banernverein des Saalkreiſes hält Sonnabend den
16 d M Vormittags 11 Uhr im Stadtſchützenhauſe hierſelbſt ſeine
Generalverſammlung ab zu welcher die Mitglieder des Vereins
ſowie die Mitglieder des Milch wirthſchaftlichen Vereins und des
Deutſchen Bauernbundes freundlichſt eingeladen ſind Es werden
ſprechen die Herren Franz Walther Kleinkugel über Ankauf von
Zuchtvieh Profeſſor Dr Wüſt hier über Fortſchritte des land
wirthſchaftlichen Maſchinenweſens Dr Titus Knauer über Die
landwirthſchaftlichen Kulturverhältniſſe in Ungarn und den Balkan
ſtaaten und R Gärtner hier über Obſtſorten Obſtbaumzucht und
Baumpflege

S Die Schuhmacher Jnnung hielt am Montag ihre General
Verſammlung ab Jn derſelben machte der Vorſitzende Herr Pabſt
die Mittheilung daß das von der Jnnung eingereichte Nebenſtatut für
die Jnnungs Kranken und Unterſtützungs Kaſſe mit ſo bedeutenden
Aenderungen von der Regierung zurückgekommen ſei daß es ſich em
pfehle dieſen Plan fallen und die Kaſſe als freie Krankenkaſſe
beſtehen zu laſſen Die Verſammlung beſchloß auch einſtimmig dieſen
Antrag einer demnächſt einzuberufenden außerordentlichen General
Verſammlung zur Annahme zu unterbreiten und von dieſer ebenfalls
die Genehmigung zur Anſtellung eines Arztes für die Kaſſenmitglieder
ſowie für die Familien der Jnnungsmitglieder einzuholen Die Anfang
Oktober begonnene Fortbildungsſchule ſoll bis Ende März 1890 aus
edehnt werden Es wurde ferner aus dem Vorſtande eine Kommiſon von 3 Mitgliedern gewählt welche gegen einen Jnnungsmeiſter

der ſeine Lehrlinge mehr zum Einholen von Arbeiten als z dieſen
ſelbſt anhält die nöthigen Schritte bei der Behörde einleiten ſoll Die
Innung erachtet es für ihre Pflicht ſtreng darauf zu ſehen daß die
Lehrlinge der Jnnungs Mitglieder etwas Tüchtiges in ihrem Fache
lernen und nicht zu Laufburſchen ausgebildet werden Zur Gründung
des Provinzial Verbandes wurden die nöthigen Schritte eingeleitet

Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabriken Jn der geſtern
ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrathes der Zeitzer Paraffin und
Solaröl Fabriken theilte der Vorſtand mit daß die Geſchäftslage als
eine günſtige bezeichnet werden könne Für Solar und Syndicatsöle ſeien die Preſſe ſteigend und ebenſo hätten auch helle und fette Oele

ihre Notirungen etwas erhöht Weich Paraffin habe natürlich wegen
der legigen Jahreszeit noch nicht fabrizirt werden können Die Aus
ſicht eine höhere Dividende als im Vorjahre welche bekanntlich
v Prozent betrug wäre ſomit vorhanden

Anträge

J Eine Verſammlung der Lieskauer und Bennſtedter
Kalkbrennereibeſitzer fand geſtern Abend im Gaſthofe zu den Drei
Kugeln hierſelbſt ſtatt Man beſchloß vom 1 April 1890 ab eine
Erhöhung des Preiſes und zwar auf 22 Mk 50 Pf für den Wispel
eintreten zu laſſen

Jm Walhallatheater neigt der gegenwärtige an intereſſanten
und gediegenen Nummern ſo reiche Spielplan wieder ſeinem Ende zu
Morgen Freitag verabſchieden ſich die ausgezeichnete Hugoſton
Truppe und die originelle Mikado Gefellſchaft mit ihrem nied
lichen kleinen Kapellmeiſter ſowie Miß Annetta Bollini die
Königin der Lüfte die trefflichen Geſchwiſter Nembrini und die

Küteer Goldamſeln Schweſtern Vanoni während Fräulein
Käthe orſt und Herr Liedtke Carlſen auf allgemeinen Wunſch
auch im nächſten Spielplane noch wirken werden

Den Beſuchern des Walhalla Theaters iſt zweifellos
die italieniſche Sängerin Signora Galli die zuſammen mit
ihrem Gatten Herrn Pellucchi vor kurzer Zeit hier auftrat noch
in der Erinnerung Die Dame hat ſich wie uns aus Hamburg ge
meldet wird in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus dem Fenſter
geſtürzt Sie blieb auf der Stelle todt

Wegen geringfügiger Urſache geriethen geſtern Abend zwei
an derſelben Stelle hierſelbſt bedienſtete Maſchiniſten in ihrem
Arbeitsraume in Streit der damit endete daß einer den andern durch
einen Schlag mit einem hölzernen Schemel am Kopfe bedenklich ver
wundete Aber auch auf der andern Seite war es nicht ohne Ver
letzungen abgegangen

Diebſtähle Einem Hausknecht auf dem Schlamm wurden
aus dem Koffer der vorher erbrochen worden 45 Mk baares Geld
ſowie verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen Aus einem Geſchäft in
der Leipzigerſtraße wurden über Nacht mehrere Schock Eier und ſonſtige
Delikateſſen entwendet

Abgefaßt Der Klempner H aus Chateys ſuchte in einem
hieſigen Neubaue Obdach und entwendete dabei Nägel und Draht Er
wurde aber vom Beſitzer der eine Reviſion des Baues vornahm be
troffen und zur Polizei gebracht

Auch Oefen ſind vor Dieben nicht ſicher
wurde vom Neubau ein eiſerner Ofen
ſeiner Arbeiter ermittelt welcher den
in der Sophienſtraße verkauft hatte

Schwindlerin Die angebliche Winkler aus Schleſien bezieht
hier Schlafſtellen borgt von der Wirthin Kleidungsſtücke um ausgehen

gehen und verſchwindet dann mit den Sachen auf Nimmerwieder
ehen

Unglücklicher Fall Der hier vorübergehend aufhältige Markt
helfer J aus Berlin wurde geſtern Abend als er ſich nach dem Bahn
hofe begeben wollte in der Leipzigerſtraße von einem bedauerlichen
Mißgeſchick betroffen indem er dort vom Trottoir abglitt und zu Falle
kam wobei das rechte Bein unter den Oberkörper gerieth Der Mann
mußte wegen eines Unterſchenkelbruches nach dem Krankenhauſe ge
bracht werden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Don Carlos Jnfant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller Mit faſt
einwandsfreier Anerkennung dürfen wir über die am verfloſſenen Sonn
abend dem Vorabend der Wiederkehr des Geburtstags Schillers im
gegenwärtigen Spielabſchnitt vor ausverkauftem Hauſe erſtmals erfolgte
Aufführung des Don Carlos berichten der am Montag die recht gut
beſuchte Wiederholungs Vorſtellung folgte Unſer Theaterpublikum hat
durch das rege Jntereſſe welches es den Aufführungen der beiden
Schiller ſchen Bühnenwerke zollte die uns der Spielplan der ver
vichenen Woche gebracht einen erfreulichen Beweis von der geringen
Berechtigung eines kürzlich von hieſiger publiziſtiſcher Seite erhobenen
Vorwurfs erbracht der ſich in die Behauptung zuſpitzte man gebe hier
gewiſſen mehr oder weniger ſeichten banalen modernen Luſtſpielerzeug
niſſen den Vorzug vor den unvergänglichen Schöpfungen unſerer klaſſi
ſchen Autoren Allenthalben beginnt nun die Erkenntniß ſich Bahn
zu brechen daß es der neuen Leitung der hieſigen Bühne völliger Ernſt
iſt mit ihren Beſtrebungen in unſerem ſchönen Muſenheim auch voll
kommene und würdige künſtleriſche Darbietungen zu erzielen und es
wird die in letzter Zeit erfreulicher Weiſe nach und nach bei ſtets ſich
erweiternden Kreiſen zum Durchbruch gelangende Anerkennung dafür
wohl auch für die Folge Stand halten

Beginnen wir bei der Beurtheilung der einzelnen Leiſtungen der
zweiten Aufführung vom Montag Abend der wir beiwohnten mit
dem Träger der Titelrolle Herrn Hofmann ſein Carlos war eine
Kunſtſchöpfung welche in unſerer Schätzung weit höher ſteht als andere
Rollen dieſes jungen ſtrebſamen Darſtellers Gewiß es mangelte hie
und da im Beſonderen in Scenen in denen der Künſtler hinge
riſſen von der Gewalt eines Temperaments das er noch nicht ſo recht
im Zügel zu halten weiß die höchſte leidenſchaftlichſte Erregung
zum Ausdruck zu bringen hatte an einer richtig bemeſſenen und fein
her ausgearbeiteten Schattirung von Ton und Accent aber dafür über
wog nicht in ſeiner Darſtellung die Luſt an der hohlen Declamation
das Charakteriſtiſche der Rolle und er vermied recht glücklich eine
gefahrvolle Klippe an welcher bei dem hochgradigen Pathos der
Schiller ſchen Rethorik der Künſtler allzu oft ſcheitert Sein Zu
ſammenſpiel mit dem Marquis von Poſa führte uns ganz trefflich
gelungene Momente vor Augen und in der Scene mit dem König
im zweiten Auftritt des zweiten Aktes fand er Töne von ergreifender
vom Herzen kommender und mächtig in die Herzen ſtrömender Wärme
und Jnnigkeit und auch die Scene mit der Eboli war von vortreff
licher Wirkung So wurde von Herrn Hofmann die Geſtalt des
durch eine unſelige und verbrecheriſche Leidenſchaft rettungslos der Kata

ſtrophe zugetriebenen verbitterten aber treu an treueſter Freundſchaft
feſthaltenden unglücklichen Jünglings im Großen Ganzen richtig und
klar gezeichnet wennſchon er im Einzelnen die Striche noch etwas mar
kirter feſter hätte ziehen können Prächtig in Spiel und Maske trat
die Jdealgeſtalt des Marquis von Poſa in der Verkörperung durch
Herrn Rinald vor uns hin Die in allen Nuangçen feine Ausarbei
tung der Rolle litt leider in der großen und anſtrengenden Scene mit
dem König unter einer anſcheinend ſtimmlichen Jndispoſition Das
überlaute im ganzen Hauſe vernehmliche Athemholen ſtörte unleugen
bar Und dennoch gipfelte in dieſer ſonſt tadellos durchgeführten Scene
nach unſerer individuellen Meinung für den Künſtler der Erfolg des
Abends Geiſtvolles eindringendes Ergreifen der Aufgabe eine hin
reißende Beredtſamkeit und ein vom Feuer echt künſtleriſcher Begabung
durchglühter lebenswarmer Vortrag ſchufen hier mit dem ſprechend
lebhaften Geberdenſpiel einen ungewöhnlich ſtarken Geſammteindruck
Der ſtürmiſche Beifall und die Lorbeerſpende waren von HerrnzRinald
wohlverdient Ein gutes Charakterbild zeichnete Herr Friedrich in
der Rolle des Philipp II Wir wollen der ſtreng hiſtoriſchen Treue
dieſer Bühnengeſtalt nicht nachſpüren Die Zeichnung weiſt neben einer
Miſchung rückſichtsloſer und brutaler Härte hoheitsvollem Bewußtſein
der königlichen Würde und düſterer Leidenſchaftlichkeit einen Stich in s
Menſchlich Gutmüthige auf der uns verwirren kann Herr Friedrich
war möglichſt bemüht all dieſe Züge in eine Form zu gießen und
kam mit der nicht überkräftigen Betonung der Leidenſchaften des

Dem Maler H
eſtohlen als Dieb aber einer
fen bei einem Handelsmanne

Monarchen den dichteriſchen Jntentionen wohl am Nächſten Auch
war ſein Philipp frei von falſchem Pathos und in der Er

würdevoll Fräulein Greve s herzſcheinung ritterlich undbewegender Ausdruck tiefer ſittenreiner Empfindung und ihr ſinniges

Weſen konnten in der Rolle der Eliſabeth von Valois zwar voll zur
Geltung kommen doch reichte die Kraft des Organs nicht allenthalben
aus und die Darſtellung hob ſich in den an dramatiſcher Spannung
reichen Scenen mit Philipp nicht ganz zur wünſchenswerthen Höhe
Dagegen traf ſie den richtigen Ton rührender Zartheit und Feinheit inder Schlußſcene mit Carlos Würdig fügte ſich in den Rahmen
der Darſtellung die Eboli des Frl Wels Die Künſtlerin wie
immer von beſtechender Erſcheinung hat uns in letzter Zeit mit mancher
vollendeten Darbietung erfreut und die Verkörperung der Eboli be
deutete für ſie einen neuen uneingeſchränkten Erfolg Die faſt über
ſchäumende aber uns oft uninnerlich anmuthende Heftigkeit bei der
Wiedergabe feuriger Tiraden unter welcher der Wohlklang des Organs
zuleiden hatte iſt im Schwinden begriffen und macht einem zielbewußten
Streben nach Natürlichkeit in Wort und Geſte Platz Wir haben noch des

errn Rückert zu gedenken Das kann jnit wenigen Worten geſchehen
ie Rolle des Alba konnte nicht beſſer geſpielt werden doch gab die Maske

nicht ganz das Bild des düſteren fanatiſchen der und Religions
ſchwärmers wieder wie ihn des Dichters Griffel mit ſcharfumgrenzten

Linien in unſere Phantaſie hineingezeichnet hat Die nebenſächlicheren
Rollen Herzogin von Olivarez Fr Friedau Graf von Lerma
Herr Engelmann Herzog von Feria Herr Schumacher
Domingo Herr Friedau waren vollkommen entſprechend beſetzt

Die bedeutungsvolle Scene im fünften Akte die Begegnung zwiſchen
Philipp und dem Großinquiſitor war merkwürdiger Weiſe und

zweifellos nicht im Intereſſe der Wirkung und des vollen Verſtänd
niſſes des letzten Auftritts geſtrichen worden und ſo fand Herr
Schubert als Großinquiſitor leider keine Gelegenheit Beweiſe
ſeines ſchauſpieleriſchen Könnens abzulegen auf die wir offen
geſtanden recht geſpannt geweſen wären Otto Fr Koch

Mommſen und die Académie Françaiſe Der Nat Ztg
wird aus Paris gemeldet die Académie Frangçaiſe habe die vom Aus
ſchuß vorgeſchlagene Wahl des Berliner Profeſſors Dr Mommſen
zum ausländiſchen Mitgliede vertagt in Folge lebhaften Widerſpruchs
da Mommſen angeblich 1870 einen für Frankreich beleidigenden Brief
geſchrieben habe

Vermiſchtes
Der Beſtand an Büffeln in den Vereinigten Staaten welcher

ſich noch vor 20 Jahren auf 8,000,000 Stück belief iſt in Folge derunſinnigen Verfolgung und des maſſenhaften nutzloſen Abſchlachtens

dieſer nützlichen Thiere gegenwärtig auf einige wenige Hundert herab
gemindert Genaue Ermittelungen ſeitens des Smithſonian JInſtituts
in Waſhington haben ergeben daß ſich heut zu Tag im ganzen Ge
biete der Vereinigten Staaten nur noch etwa 600 Büffel befinden da
von der größte Theil in Gefangenſchaft wie in Zoologiſchen Gärten
Menagerien uſw Jm Yellowſtone Park werden auf Koſten der Re
gierung 200 Büffel gehegt

Zum Kapitel der Frömmigkeit lieferte Profeſſor Sueß
der Rektor der Wiener Univerſität in ſeiner im niederöſterreichiſchen
Landtag gehaltenen Rede werthvolle Beiträge Redner zitirte aus dem
in Jnnsbruck erſchienenen Sendboten des göttlichen Herzens Jeſu

Jn einem ſteieriſchen Dorfe bricht Feuer aus Alles iſt in größter
Gefahr ſchon ſtehen vier große Wirthſchaften in Flammen Was thun
die Bauern Statt zu löſchen wälzen ſich einige auf der Erde herum
und ſchreien verzweifelt Jeſus Maria Einige Andere fromme
Leſer des Sendboten Heiterkeit thun ſich zuſammen und geloben
eine Novene im Falle der Bewahrung vor ſolchem Unglück Und
ſiehe da Plötzlich wendet ſich der Luftzug günſtig Große Heiterkeit

Es geſchieht alſo ein Wunder Jn einem zweiten Falle wird von
einer Ueberſchwemmung berichtet Das Waſſer hatte bereits ein Haus
erreicht Da legte ein Einwohner ein Bildniß des heiligen Herzens
Jeſu auf die Thürſchwelle mit dem Verſprechen es im Sendboten
zu veröffentlichen falls das Waſſer nicht weiter ſteige Darauf nahm
das Waſſer zuſehends ab obwohl es fortregnete
Iſt das nicht der kraſſeſte Wunderglaube Der Bauer ſoll fromm und
religiös ſein wenn es aber brennt ſoll er zur Spritze eilen Heiterkeit
und bei einer Ueberſchwemmung ſoll er ſich um ſein Haus kümmern

Telegramme und letzte Nachrichten
V Jenag 13 November s Uhr 30 Min Vorm Die

Verhandlungen in der bekannten Affaire gegen den hieſigen
Rechtsanwalt Dr Harmening wegen Beleidigung
des Herzogs von Gotha findet am 2 Dezember Vor
mittags 10 Uhr vor der Strafkammer in Weimar ſtatt

Wolffs telegr Correſpondenz Burceau

Verlin 12 November Abends Das Ablöſungskommando
des Kreuzer Habicht Kanonenboot Hyäne Fahrzeug Nach
tigall und Hulk Cyclop unter Führung des Korvettenkapitäns
Burich iſt am 26 Oktober cr mit dem Dampfer Lulu Bohlen
in Kamerun angekommen und die abgelöſten Beſatzungen dieſer
Fahrzeuge haben unter Führung des Korvettenkapitäns Rittmeyer
am 2 November er mit dem genannten Dampfer von Kamerun
aus die Heimreiſe angetreten

Paris 12 November Abends Deputirtenkammer
Zu Vizepräſidenten wurden Caſimir Perier und Develle ge
wählt Die Wahlen wurden von der Kammer ſehr beifällig auf
genommen Sodann vertagte ſich die Kammer bis Donnerſtag zur
Vornahme von Wahlprüfungen

Trieſt 12 November Abends Nachmittags ankerten in
der Bucht von Muggi die deutſchen Panzerſchiffe Deutſchland
Friedrich der Große und Preußen Der von denſelben

gegebene Salut der öſterreichiſchen Flagge wurde vom Kaſtell er
widert

Venedig 12 November Abends Die Kaiſerin Auguſta
Viktoria beſuchte auf der Rückfahrt zur Yacht Hohenzollern
den St Markus Platz und wurde daſelbſt von der Bevölkerung
mit enthufiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt

Eine Veröffentlichung des Syndikus giebt die hohe
Genugthuung des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta
Viktoria für den ihnen von der Bevölkerung Venedigs bereiteten
herzlichen Empfang bekannt

Monza 12 November Abends Kaiſer Wilhelm traf
Abends 9 Uhr 45 Minuten hier ein und wurde am Bahnhof vom
König Humbert dem Kronprinzen und den Spitzen der Be
hörden empfangen Die Monarchen umarmten und küßten ſich
herzlichſt Die Stadt iſt prächtig illuminirt Die zahlreich an
geſammelte Bevölkerung begrüßte den Kaiſer enthuſiaſtiſch Abends
fand Familiendiner ſtatt

Sofia 12 November Abends Die Seitens der Behörden
von Zaribrod über den Zwiſchenfall an der ſerbiſch bulgariſchen
Grenze angeſtellten Ermittelungen haben Folgendes ergeben Ein
ſerbiſcher Bauer hatte mit Schmugglerwaaren die Grenze über
ſchritten die Zollwächter wollten ſich der Waaren und des Trägers
bemächtigen derſelbe ließ jedoch die Kontrebande zurück und floh
nach der ſerbiſchen Grenze zu Ein Zollwächter ſchoß und ver
wundete den Bauern welcher ſodann nach Sofia ins Spital ge
bracht wurde Die Sache iſt da es ſich nur um eine gewöhnliche
Zollangelegenheit handelt den Gerichten übergeben

Belgrad 12 November Königin Mutter Natalie iſt nach
Niſch abgereiſt um eine Begegnung mit Exkönig Milan zu
vermeiden

Rom 12 November Dem Fanfulla zu Folge erklärte
der Papſt bei dem heutigen Empfang des Führers der franzöſiſchen
Pilgerſchaft er habe die Abſicht eine große katholiſch demokratiſche
Agitation zur Neubelebung des chriſtlichen Geiſtes der Arbeiter
maſſen ins Leben zu rufen

Verliner Vörſe
Mittwoch den 13 November 1889

Anfangscourſe

Credit 166,80 Bochum Guß 234Franzoſen 103,25 Hibernia 213Lombarden 56 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 237 Oſtpreuß Südbahn 94,25
Darmſtädter Bank 175,30 Dux Bodenbach 228,40
Dresdner Bank 172,75 Elbethal 93,60Handels Geſellſchaft 194,50 Gotthardtbahn 175,25
Nationalbank f D 145,10Warſchau Wien 190,60
Internationale Bank 128,50 Nordd Lloyd 178,90
Dortmunder Union 130, 4 Ungarn 686Laurahütte 169,90 Ruſſiſche Noten 213,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 November

Fortdauer des ziemlich heiteren kühlen und trockene
Wetters mit leichtem Nachtfroſt en
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Donnerstag

ist mit heutigem Tage
4 Markt 4 Lewiüm 4 Marlct 4

Ernst Karras in

Leipzigerstr 4 bei
Hirschhornhaken

Leder Weinreben Zuekerrohr
italienische Eichen Stöcke mit wit Hornabguss f Kopf ea I mm lang

E Karras jun

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 November Nr 199

Mein düesjühriger

Grosser Weihnachts Ausverkauf

welcher ununterbrochen bis zum 24 Dezember dauert

Weichselpfſeiten in allen Längen
Rheinl Weichselpfeifen

Mark 50

de E Karras jun v

Oeffentliche Versammlung
Freitag den 15 November Abends 8 Uhr

De im Saale des Cafe David alte Prowenade 4
Vortrag des Herrn Generalsekretär Dr Heinrich Fränkel aus Weimar

über

Die Pest des Kolportageunwesens und die Mittel zur Abhülfe
Jedermann auch Damen willkommen

Professor Kohlschütter
Eintrittsgeld wird nicht erhoben

Bankbeamter Wilh Rasch

eröffnet

W

Photographie Albums
Portemonnnalies Cigarren
Etuis Feuerzenge Man

Gloria 300 schetten und ChemisettenSeide v 00 knöpfe in u Auswabl billigstE Karras jun bei Karras junnSpar und Porſchuß Banß

Die Mitglieder des Allgemeinen Spar und Vorſchuß Verein
e G i Liqu zu Halle a S werden erſucht ihre Antheil
ſcheine gegen Juterimsſcheine der Spar und Vorſchuß Bank in
unſerem Geſchäftslokale umzutauſchen

Der Umtauſch findet nur vom 11 bis 20 d M ſtatt
dieſem Termin erfolgt die baare Anszahlung nebſt 6 pCt

inſen
Halle a 9 November 1889

Die Direction

Regenschirme in soliden
Qualitäten

Zanella von Mark 00 an

Cölner Teim à Pfund 60 Pfg r
Schellack à Pfund 1,20 MarkDenat Spiritus à Liter 85 Pfg

rust Wietseh
Jede Hausfrau spart

früher Fr Schlüter Söhne
Merſeburgerſtr 49

per Pfund 1,20 Mk
Nene Traubenroſinen

per Pfund 1,20 Mk
offerirt

S Pollale
Leipzigerſtraße 91

D5 Cetzte Woche
Entree 80 Kapitän Gust Röhl5651 Schulen nach Uebereinkunft

gerichtl vereid CaxatorLouis Kaat ausserger u Amen

P Koesewitz Albrecht

x Haase s HotelZu dem am
Donnerstag den 14 November Abends S Uhr

ſtattfindenden

Salon Tun e Erosffnungseſſen SR M a o C 9 ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll
Ja L 28 PBp Paul Haaser S es W

ilhelmſtraße 14oO0OO0O000000 wHalt Tnsperctoren Tavak 9 Zu Engrospreisen Heute Donnerstag den 14 d Mts

4 2 1 Pfd à fg empfiehlt wort Stockzhinger 2 2 Pfd Doſe Stangenſpargel S o o e S
9 e e 1,20 1,75 und 2,40 9 tDen Alleinverkauf unſeres Jnſpektoren Tabaks 2 Pfd Doſe Schnittſpargel Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends ff Wurſt und

in Pfd à 20 Pfg Pfd à 40 Pfg und Pfd à 80 Pfg haben wir u 0 2 W 110 und 1,40 0 3761 BratwurſtAert Stockhinger in Löbejün übergeben 3764 0 67 ger TL F Rothhardt Comp 8 2 Pf Dofe Er oren 9
0,90h r r r v Verein der Liberalen in Halle und dem Saaltteis

eizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfg Donnerstag den 14 November Abends 8Reis Stärke in Strahlen à P f 2 Pfd Doſe Schnittbohnen In a u u n 0 Monatsverſammlungu r r I n Vis 2 u l 0 in der Dresdner Bierhalle Kaulenberg
sämtliche Artikel r die Wasche du g 0 Tagesordnung Jeighetrach dung g ver vidrats Riecke

empfiehlt angeführt vorräthig Partei enoſſen ſt e ne s willkommenB Trendlel Hrogen llandlung S 8 Eingemachte Früchte 8 e Der Vorſtand
Halle a S Gr Ulrichstr 40 O in Gläſern und Doſen ieder

0669 9009 de s P Haile Grosser BerlinGroße ital Maronen W Ifi A 8 ſt IlFür Tiſchlermeiſter u u a usſtellungembfiehlt 5 Neue Schalmandeln 0
8 0

beim Gebrauche des verbeſſert homöopath Geſundheits Kaffee von F A
Sschreiber Cöthen i Anh Dieſes Kaffeemehl übertrifft hinſichtlich Nähr
ſtoffgehalt Färbekraft und Wohlgeſchmack alle gleichnamigen Fabrikate und iſt mehr
als 8Smal billiger als Bohnenkaffee Packet a 10 Pfg

Zu haben in den bekannten Verkaufzoſtellen

Bebrücker Sohoene
Bahnhofſtraße 16

Centeſimal Hecimal unck Vieſiwaagen
Laufgewicht und Regiſtrirapparat in guter Conſtruction und

leichzeitig empfehlen ſie e ur 7 c Reparaturen und
Neuaichungen von Waagen a 13530

Halle a S liefern
mit Entlaſtung

Ausführung

OOOOOOOOOO O
Wilhelm Berger

Ciebenanerſtraße 16

Wundarzt und Homoeopath
Sprechſt 10 u 4 Uhr

Alter Markt 5 II
hält ſich zur sohnellsten Ausführung und Anfertigung
von Nachlaß Jnventarien ſowie zur Abhaltung von AuLK
tionen bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen
3104 Gebührentaxe beſtens empfohlen

Auktionslokal Brüderſtraße 12
Keftaurant Klopfleiſch

Kräftigen Mittagstiſchonnement 60 Pfemng
ff C tuieager u Pilſener Bier

Kl Vereinszimmer zu vergeben

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
empfiehlt ſich Otto W älI Bräderſtr781 gerichtlich vereſd ter Taxator
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